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Telephon Nr. 271. 


wol 5 Mk. 61 Bf. — Preis der einzelnen Rummer 3 Kop., mit der illuftr. Sonntags-Veilage 10 Rap. 


Nr. 435. Dienstag, den (11.) 24. September 1912. 11. Jahrgang 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskraukheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut, 


„ Ill. L. Falk, J. Colt und St. Jelnich, 


10000 Wulezanska⸗Straße Nr. 36, leben dem Palais Runiter) Telefon Nr. TASTE, 


Aufnabme ſtationärer Kranker in Einzelzimmern und aggemeinen Arantenfälen) nan 2% Rubel täglich. Tägtich amby 
* latoriſcher Empfang unbemittelter Patienten. Konfnltatien 6) Ley. 


Behand it Nönt, len, Finſen- und Quarzlicht (nach . 1 8 114 
a ene, 0 Aeon Blutunterſuchung bei Syphilis 
% Uur nittaas⸗ 


„ar, "art 8 „ Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8-0 lor trüb. 12. 
Elektriſche Glühlichtbäder. w nr abense. Au So. . Beieringen: 810 Uhr ird 2 libr mitt 


Te 


Auf vielfaches Verlangen 
te und mögen auler Programm: 


„Der Todestanz 


Senſationsdrama in 3 Teilen. In der Hauptrolle 


Asta Nielsen 
Ein Wunder der Darſtellungskunſt!!! 


r Arthur Nicholſon, 
ſen Bekanntſchaft er bereits gemacht hatte, als dieſer 
noch engliſcher Botſchafter in Petersburg war. Der 

fi Beſuch Saſonows trug einen durchaus vri⸗ 


| Heute erwartet man aus Konſtantinopel truf Saſonom auch 
Antwort der Türkei auf die letzten italieniſchen d 


Vorſchläge. Der Miniſterrat, der heute in Kon⸗ 


. A pen r . fr geſtrig 
ſtantinopel tagt, wird wichtige Entſcheidung über vaten harakter, Erſt in Balmoral ſollen die politiichen, 
dieſe Antwort treffen. beide L. f u 5 zur Sprache 

Petersburg, 23. September. Wie die kommen ü Grey nerlä heute abend 
„Nowoje Wremia aus Konſtantinopel erfährt, anden um ſich nach Schottland in begeben vnn mio 


Na n AR 9 
haben die Zioniſten dem Jungtürkiſchen Komitee au er die Re 
Pi Saſonow und aron 


Schloß Balmoral fortſetzen wird, 
werden ſich morgen 


. 


Frankreich einen offizieller Beſuch abgeſtatel hat. Die 


Trotz des geſtern 


dasſelbe vor. Die Beſatzung glaubte an heran⸗ S be 8 
ſakung g | Sofin 28. September, 5. Unterredungen, die Saſonom mit dem M präſiden⸗ 


501 rückende italieniſche Askaris und ließ ſich täuſchen. erfolgten offiziöfen Dementis der ſerbiſchen Re⸗ zen Pettrors toben wird, perden einen ite d. 
Leis 1 Ni men Es entſtand ein furchtbarer Nahkampf, in dem gierung, daß eine Kriegsgefahr nicht vorliege, freun ſchaftlichen Beziehungen beider Länder zu einander 
3 Jauch nur mit honorigen Waffen, ſondern auch mit ſind die militäriſchen Maßnahmen, welche jetzt entſprechenden Charakter tragen. Unterhaltung 
56 Knüppeln, Steinwürfen, Meſſerſtichen und Fuß⸗ in Bulgarien ergriffen werden, nicht danach au⸗ beider Staatsmänner wird ſich nicht nur auf die in 
und deu. tritten gearbeitet wurde. e Fäuſte, die Zähne getan, beruhigend zu wirken. Es find nämlich 1 aide ed 100 Rei. 

2 fi it zur Verteid 7 Schli. * ür di Der ze, London rt Frag ai 75 2. O 
Farbbänder, Erſatztelle ꝛc. mußten auch alt zur ee bin helfen. Schließ⸗ außer den für die Manbver bei Schumla einge- wird Saſonow an einem Deiennee im Onai Dorsey 
Schreibmaſchlnen⸗Kurſe lich bahnten ſich die 20 Mann ſtarken Italiener zogenen Reſerven noch weitere drei Reſervejährg teilnehmen, doch ſteht noch nicht ſeſt, oh auch Prätdent 
ee ankhr.. mit ihren Revolvern unter Zurücklaſſung von 5 zu einer dreiwöchentlichen Uebung zu den Waffen Fallſeres zugegen ſein wird, da Fallisres die Abſicht 

5 nb. 5.— 

Achrelb⸗Maſchinen Eugros⸗Geſchüft und 


Toten einen Weg in die Freiheit. gerufen worden. Reſerven und Landwehrleuten hat, nach Eröffnung des Miniſterrats am kommen 
Meparatur-Werkſtatt für fümtlihe Syfteme kleine Epiſoden auf, die beiden Teilen Gelegenheit 


Die Schlacht löſte ſich ſchließlich in hundert werden Auslandspäſſe grundſätzlich rerweigert. den Sonnabend Paris für züge Zeit zu verlaſſeu. 
Dieſe Maßregeln haben ebenſo wie die Geheim⸗ R Aolomjeins 11 N 
ße T i falten. Vier tür⸗ niskrämerei der Regierung Unruhe in der Wevöl:- Paris, 23. Seplember. (Spez.) Der Korreſpoan⸗ 
ADOLE CLD BERG, Rozwadowskastrasse No 6. gab, große Tapferkeit zu entfalten. Vier niskrämerei der Regierung Unruhe in der Bevö } 
? 2. kiſche Geſchütze erſchienen an einem fo hohen kerung hervorgerufen. Die Sparbanken beſchrän⸗ melbet and Pee gur nee 


5 — — 1 ſich auf eine große Summe Geldes übergeben, ik abend nach Schloß, Baltmayal begeben 
* 4 kene Pafrikauer U dem dieſe i i mes Geht A ed N A IE ER 
\ B- 2 pri h iefe ihnen ein autonomes Gebiet zur Anſiede⸗ Paris, September (Spez. Seſonslt wild 
Yartotd - Thgalar m cent äuperfterr rechten Flügel der Brigade Salſa zu, lung von Juden in Palästina oder Diefopotamien einer lden des c Na ee 
\ A Mal. kran. Famlien-Varleti-Yorstellungen wo Beduinen ein kleines italienif Fort über⸗ ur Verfügur ſtellt. = x 1. Örtoßer aus Ponkan i Poris cinireffen, doch witz 
A 1 e rumpeln konnten. Bei einbrechender Nacht ſtürm⸗ zur Verfiigung ir N 5 fein Beſuch keinen offiziellen Charakter kragen, da der 
5 pramm in Inseratontel, oszs ten fie mit dem Rufe „Evviva Italia“ gegen Bulgariſche Kriegsbeſorgniſſe. ruſſiſche Miniſter bereits in Dezember vorigen Jahres 


— — 


f Bergpunkte, daß ein Wunder dazu gehörte, ſie ken die Kredite, und es macht ſich die ſtets vor des rüffiſch Min iſterpräſidenten Kokow 
is t- ech 00 . en Arber, 2 6 I x des ruſſiſchen Minifterpräfidenten Kokowzew 
Ipenalarzt für vonerische, Haut- u. Beschlochtskrankhelten dort Hinaufgubringen. Das Endurteil ſelbſt der einem Kriege beobachtete Neigung bemerkbar, nach Berlin, womit eine Aidienz bei dem denlſchen 
m = K ＋ italieniſchen Soldaten lautet dahin, daß vor Derna Sparkaſſengelder abzuheben. Kaiſer verbunden ſein ſollte, erfunden iſt. Kokowze m 
m u RER Ku): der erfte ernſte Kampf im ganzen Kriege ſtatt⸗ Saloniki, 23. September. (Sepz.) 9 wird in den ER 0 eine Reiſe ar 
ft d wohnt funde 7 2 Bl SZ 1 die eine Erholungsreiſe fein ſoll, ohne jei 
Peltitauer-Strnhe Nr. 131. Bie der Gyanneticte, ee A 1 ia Stefan einer Brücke zwiſchen Pilindar und Doiran fand Bedeutung. Er wird, wie verlauſet, die 
(Eingang auch von der Gvanpalicta Nr. 2). Die halbamtliche „Agenzia Stefani meldet: ein Soldat der Strecken Wache kurz vor der An Bueriſchen Alpen befuchen daun Aufenthalt im Move 
Telennon 19: 9088 Es Kat ſich herausgeſtellt, daß Enver⸗Bey perſö 2 den Staliens nehmen und dann über München im 


— 


n Poſt⸗ 


lich den Kampf ait 17. Septentber geleitet hatte. kunft eines nach Konftantinopel fahrend * Automobil nach Wien fahren, 
Unter den verwundeten Gefangenen, die bereits zuges eine Höllenmaſchine vor, die am Gleis, be⸗ 


3 d — 
vn J Schwarzwasser auf ein Hoſpitalſchiff übergeführt ſind, befindet feſtigt war. Der Zug konnte noch rechtzeitig A I t der pnnnfitin- 


ſich auch Mohammed Bei Gibran, ein reicher zum Stehen gebracht werden und nach Entfer- 


vwerraist Kaufmann aus Unterägypten, der in der Schlacht nung der Höllenmaſchine ſeing Fahrk wieder fort: Hellen Ahgeardneten. 

bis zum 8. Oktober. 12163 eine Beduinenabteilung befehligte. Streifende Pa⸗ Teil 5 f 5 Wien 28, September. (Spez 

z ; - illen Fand: i i T. ben. 3 N 
FT trouillen fanden heute wiederum eine Anzahl Tote. Saloniki, 23. September. (Spez) Das Zum Empfang der hier eintreffenden Mitglieder 
EUGENIA LEWKOWICZ Die Friedens verhandlungen. 4 8 Pre ) Vas der ungariſchen Oppofition hatte fich vor dem Btants« 
& SALOMON SALAMONOWICZ 14 40 5 0 mit dem franzöſiſchen Dampfer „Danube“ hier bahnhoſe eine nach Tanfenden zählende Menſchen menge 
4 . Verlobte, Er Paris, 22. September. Der Temps! ver⸗ angelangte, für Serbien beſtimmte Kriegamaterial, augeſammelt, die ſich zumejſt ans Sozialdemokraten 
J loc im September 1012. 1 offentlicht heute Abend ein Interview feines Kor⸗ on dem ber is 20 Waggon mit Erlaubnis der ſufcnnmenschte Schon um ½ Uhr begam der Auf⸗ 
. MMleaneresgeeensergrererrensreene? reſpondenten in Konſtantinopel mit dem türkiſchen von dem bereits 20 Waßgons mit Erlaubnis der marſch der Wache, die den Platz vor dem Bahnhof 


türkiſchen Regierung per Bahn nach Serbien un- freihielt. Der Bahuſteig war alsbald dicht geffillt. 


Miniſter des Aeußeren über den Stand der Frie⸗ (Graf Karon, der berei e ee \ 
terwegs find, wurde infolge einer plötzlich einge. | Graf Karoli, der bereits geſtern in Wien eingetroffen 
war, 


23. September. 2 5 5 
densverhandlungen. Der Miniſter erklärt, daß d 


önnen Aufgang den. 50 M.] Mond-⸗Aufg. Sn, 38 M. den ge 55 5 E wurde bei feinem Erſcheinen auf dem Bahnſteige 

oneielinleg 5, 33, Mond-Anterg. 3, 4 „ Friedensverhandlu icht unterbro hen worden jeien, | troffenen Anordnung der Pforte an einer Grenz⸗ mit lebhaften keljenrufen empfangen und erklärte in 

1 5 RR EEE a de ee Ba e El 9 2 75 r 1 kurzen Are N 9 

3 uus Er,. Du 115 19 daß ee zur Jus station zurückgehalten. Der Grund dieſer Mbfregel| eier Mugen ann 5 Re en 1715 
2 n 7 Erſir eher 4 m 1 * en — fiel: 7 5 ordneten nicht nach Wien gekommen ſeien, um au * 

77 + Prifeſſor Finſen in Kopenhagen. Erfinder des friedenheit verliefen, könne er nicht jagen ſie iſt noch nicht bekannt. e erenn a ien, um auf de 


eren, ſondern um ſich in den uns 
n auf ungarſſchem Boden ihr 
Mit dein fahrplan mäßigen Zuge 
A n m > trafen gegen 1,7 Uhr abends: 20 oppofitionelle Abge⸗ 
— — kkrenzen zwar immer ren alle die mantenegriniſche Grenze ordnete ein. Als die erſten Abgeordneten ſichtbar 
Küſte, aber fie unternehmen keinen Angriff, da füberſchritten haben. Es find Verpfleg 
K blutige Schlacht die Italiener offenbar die augenblickliche Lage nicht an die Grenze abgegangen, weil ſich dieſe 
2 noch verwickelter geſtalten wollen. Ferner erklärte .. 1 8 rn an 5 5 
2 77 . Br 8 linge in Not befinden. Die Regierung erklärt 
hei Deren, der Miniſter, daß das größte Hindernis für einen ," hm, daß im Sntereffe d 2 
; Friedensſchluß die Haltung der Araber in den von |) ſchan, daß im Intereſſe der Staatsfinanzen 
Furz 5 05 . g 5 8 Fein o War 
„ Turin, 21. September. (Spez.⸗Tel. der den Italienern okkupierten Provinzen f Die keine große Aufu 
Neuen Lodzer Zeitung“.) Ueber die blutige türkiſche Regierung ſei außerſtande, den Arabern Albaneſen gemacht werden können, da die Staats⸗ 
lacht bei den Anhöhen von Derna, wo die einen ihnen nicht genehmen Friedensſchluß aufzu- gelder ſchon bei dem letzten Aufſtande ſtark in 
Türken mehr als 1000 Mann an Toten verloren, oktrojer n, da ſonſt die Araber der ganzen Türkei 


lichtbeilperfahreng. 18835 4 Vincenzo Beſin zu Putteaug. fei, r Zit ei Minifter 
äinponift tz Dyer Norte 1709 Fele zu Alea, ſeien weder Ziege noch Kohl Aue der Minifter Cetinje, 23. September. Dit 
eiſe in ſeiner bilderreichen Sprache. ER 3 


3 Maguſt Len Sachſen antſagt der polnischen Krone. bezeichnender W a . 
berg anten e erg n Dienbelfelm; Ser Unter Die Schiffe der italieniſchen Kriegsflotte hat die Nachrit erhalten, daß die bei Tuzt ge⸗ 
tatifchen ſchlagenen Mal 


utſchen handsknechte“. 


A 


an der klein, 


nde Rafe: „Hoch die ungariſche 
„Abzug Pamlik!“ „Nieder mit Tisza 1“ 
nit dem Schuft Lukges!“ Die Abgeordneten 
dankten für die ihnen dargebrachten Ougtionen durch 
HER Hüteſchwenken. Einſge Abgeordnete erhoben ſich in 
ür dieſe Tauſende von ihren Wagen und hielten kurze Anſprachen. Ale die 
ojitionellen Abgeordneten in Automobilen abfuhren, 
drängte ihnen ge vielfach laut rufend nach, 
ſodaß die Pol cholt elnſchreiten mußte, 
an die Paſſage freizuhalten. Abends fand eine 


"a 
n 


ücht⸗ | 


dungen 


Anſpruch genommen wurden. 


ligen nun ſehr ausführliche und ſtimmungsvolle und der türkiſchen Beſitzungen ſich empbren I Konferenz der einge troffenen Abgeordneten ſtatt, um 
Lerichte vor, die ein gutes Bild von dieſem könnten. ä ſech über die morgen zu befolgende Taktit ſchlüfſg zu 
schweren Treffen geben. Man erfährt zunächſt, Ueber die Frage einer Geldeutſchädigung Anſanams Million, ee: 

daß die Italiener zwar im Beſitze einiger kleiner äußerte ſich der Miniſter folgendermaſſen: „Die London, 23. September. (Spez.) 


| 
8 © r i 2 3 82 7 

Anhöhen dor der Stadt Derna waren, daß aber Italiener glauben, daß die Türkei in ihrer au⸗ Nach einer Meldung des „Excelſior“ aus London Die Frage der Neutralität 

det Feind hinter denſelben höhere Punkte beſetzt genblicklichen Bedrängnis zufrieden fein würde, ſind dort gegenwärtig Gerüchte über Saſongws weite | Belgiens 

und von dort aus mit neu in der Cprenaica ein⸗ überhaupt Frieden ſchließen zu konnen, beſonders gehende Ziele im Umlauf, Danach geht Saſonows ne 1 

getroffenen Geſchützen die italieniſchen Poſitionen wenn ihr eine große Geldentſchädigung geboten | Streben vor alem dahin, in den Londcher Beſprechun⸗ 4 E BER aris, 23. September. (Spez) 

beſchoß. Die Lage war infolgedeſſen für di ird. Di Italie r täuſch ee e ki gen ſich mit der eugliſchen Regierung über den Ban Der gewöhnlich gut unterrichtete Korreſpondent 

Ini * En . N gedeſſen f ie wird. Die Italzener zänſthen fi wir kon⸗ einer Trausperfiſchen Eiſenbahn zu einigen, welche am dec Liberte in Brüffel meldet feinen Blatte, daß die 

Se unha ar geworden, 955 mußten zur nen und werden dieſes Geld nicht annehmen. iſenbahnnez augeſchloſſen werden fell. Frage der ungenügenden Verteidigung Belgiens zur 

Offenſve übergehen, um ſich Luft zu machen. Jeder dahingehende Vorſchlag fällt von vorherein Der ruffiſche Miniſter fol ſich auch in einem Briefe Wahrung feiner Neutralität im Falle eines Konfliktes 


Daß die Beduinen von Enver Bey gut geſchult ins Waſſer.“ l 8 02 e r haben, und in dem zwiſchen Deutſchland und Frankreich zurzeit den Ges 
baren, geht daraus hervor, daß fie Handbomben 1 0 7 N DB, September (Spez Der Schreiben ſoll beſonders hervorgehaben worden ſein, daß genſtand der Beratung der Regierungen von Frankreich 
J . 5 1 Lausanne, 23. September, (Spez.) Der eine Einigung zwiſchen Rußland und England über die und Belgien bildet. Wegen des zurzeit ungenügenden 


gegen die italieniſchen Redouten gebrauchten und Khedive von Aegypten, der ſeit einigen Wochen ellen uud in 
mit dem Bajonett fochten, wenn ſie ins Hand⸗ in Genf weit, iſt geſtern in Duchy angekommen gte Natwend 
zemenge gerieten. Ein Teil der Beduinen folgte und im Hotel Beau Rivage abgeſtiegen, in dem London, 23. 
dem Kommandos von türfifhen Offizieren mit die italienſchen und türkiſchen Deputierten unter- mittag begab ſich der ruſſiſche Min ten 5 2 3 en - 
hilitäsſſcher Präziſton. Italieniſche Offiziere er⸗ handeln. Es verlautet, daß der Khedive mit Bend N Er 11 75 n a gelen Dafı die beteiligten e 
Fe = 1 ee Er h FR Beucken nach m ärtigen Amt, r eine gen ſich mi m Studi r Feag uſthaf! 
Härten ihre Bewunderung über das prächtige Sol- den Türken, vielleicht auch mit den Italienern dreist alt dige Basar n ee e eee e e ee Re 1 
Wienmiieeial, das inzdieſen Beduinen Ai „ 1 reiviertelftündige Unterredung mit den engliſchen Mi⸗ ſchäftigen, geht auch daraus hervor, dag die hei 

enmgterial, das inzdieſen Beduinen ſteckt. Unterredungen haben wird. niſter bes Mentoren Sie GDhged Gireus hatte. Auf der Nealeraua ſowobl von Deutſchlaud wie voi Frau 


rſien eine Verteidigungszuſtandes Belgiens hat der franzöſiſche 
Generalſtab, wie es heißt, die Möglichkeit einer Ent⸗ 
(Spez.) Geſtern nach⸗ ſendung größerer Truppenmaſſen nach der deutſcheu 
ſter des Neußeren | Grenze beim Eintritt eines Konfliktsfalles mit Deutſch⸗ 


Dienstag, den (11.) 24. September Tsım, 


effiziös beanchrichtigt worden iſt, daß, wenn Belgien 
nicht eruſthaft daran denke, die erforderlichen Maßnah⸗ 
men zu treffen, um feine Neutralität in einem franzöſiſch⸗ 
deutſchen Kriege ſicherzuſtellen, ſowohl franzöſiſche wie 
deutſche Truppen in belgiſches Gebſet eindringen und 
die wichtigſten ſtrategiſchen Punkte beſetzen würden, 
wenn die belgiſchen Truppen außer ſtande wäre, die 
Verteidigung ſelbſt zu übernehmen. Eine miniſterielle 
Erklärung über dieſe Angelegenheit wird gegenwärtig 
ausgearbeitet und der Brüſſeler Kammer in Kürze 
vorgelegt werden. 


Die franzöſiſche 
Flottenverſchiebung. 
Mailand, 23. September. (Spez.) 
Der „Corriere deln Sera“ zußert ſich heute in 
einem längeren Leitartikel über die franzöſiſche Flotten ⸗ 
verlegung und giht der Meinung Ausdruck, daß die fo 
plötzlich angekündigte und eine deutliche Spitze gegen 
Italien tragende Maßnahme Frankreichs zweifellos das 
italieniſche Flottenprogramm beeinfluſſen müſſe. Wenn 
auch Italien keinen Wettlauf mit deu franzöſiſchen 
Rüſtungen aufnehmen könne, fo ſei doch die ſchleunige 
Einbringung einer entſprechenden Flottenvorlage erfor⸗ 
derlich. Die italieniſche Flotte müſſe zumindeſt ſo ent⸗ 
wickelt werden, daß ſie mit Ruhe und Sicherheit ihre 
Aufgaben erfüllen könne. Obwohl Deutſchland gewußt 
habe, daß es nie feine Flotte der engliſchen gleich ſtark 
machen könne, habe es doch beharrlich an dem Ausbau 
ſeiner Flotte gearbeitet und die deutſche Seemacht 
ſpiele in der internationalen Politik fetzt eine große 
Bedeutung. 


Zur Mor daffaire | 
Nofenthals. 


New⸗ANork, 23. September. 

2 Der Chanffeur des Automobils, in welchem ſeiner⸗ 
zeit die Mörder des Spielhöllenbeſitzers Roſentſal nach 
der Mordtat entflohen, Namens Schapiro, der ſich 
augenblicklich in Unterſuchungshaft befindet, erhielt einen 
anonymen Brief, in welchem er mit dem Tode bedroht 
wird, falls er feine Ausſage gegen den Polfzeilentnant 
Becker wiederholen ſollte. Man verbietet ihm ferner, 
die Männer in irgend einer Weiſe zu beſchuldigen, die 
ſich augenblicklich wegen der Mordangelegenheit Roſenthal 
in Unterſuchungshaft befinden und angeklagt find, an 
der Ermordung Roſenthals teilgenommen zu haben. 
Auch die Zeugen, die ſich auf freiem Fuße befinden und 
die Rechtsanwälte erhalten täglich Drohbriefe. So 
wurde Rechtsanwalt Loewy, der Verteidiger Schapiros, 
in einem anonymen Briefe aufgefordert, die Verteidi⸗ 
gung niederzulegen, da ſonſt feine Tage gezühlt ſeien. 
Die Polizei ift eifrigſt bemüht, die auonymen Brief⸗ 
schreiber zu ermitteln und ihrer habhaft zu werden. 


Chronik und Lokales. 


Vor den Wahlen. 


Ein Geheimzirkular des Synods. 
Wie die Wetſch. Wr. meldet, iſt den Pröpſten der Pe⸗ 
tersburger Eparchie am 8. (19.) September vom 
Geiſtlichen Konſiſtorium ein Gehelmzirknlar des Hl. 
Synodg zugegangen, dag die Gründung beſonderer 
Vorwahlkomitees behandelt. Die Komitees ſollen in 
jedem Kirchenbezirk ſelbſtändig wirken, während fie die 
allgemeinen Direktiven von einem Eparchialkamitee in 
Petersburg erhalten. Die Bezirkskomitees werden aus 
allen Pröpſten des betreffenden Bezirks und je einem 
Geiſtlichem eines jeden Propſtelbezirks, der von einem 
Kongreß der Geiſtlichen gewählt wird, gebildet. Das 
Eparchial⸗Komitee wird auch die Wahlen der Reſidenz⸗ 
geiſtlichkeit leiten und aus Pröpſten der Reſidenzkirchen 
und einem der Vikarbiſchöfe wie auch aus Vertrauens 
männern eines jeden Propſteibezirks beſtehen. Das 
Zirkular gibt als Zweck der Organifation an: „Auf⸗ 
klärung der Geiftlichfeit über bei den Wahlen entſte⸗ 
hende Zweifel.“ Die Wetſch. Wr. teilt mit, daß die 
Mehrzahl der Geistlichen über die beabfichtigte Beein⸗ 
fluſſung ihrer Geſinnung wenig erbaut iſt und daß die 
Geiſtlichen vieler Propfteien an der Wahl der neuen 
Komitees nicht teilnehmen wollen. 


+ « * 

W. M. Puriſchkewitſch ift nach der Now. 
Wremſa in Petersburg eingetroffen, um ſich beim 
Innernminiſter über die Streichung feines Vaters aus 
der Wählerliſte des Kiſchinewer Kreiſes zu beſchweren. 
Die Beſchwerde wurde berückſichtigt, und Puriſchke⸗ 
witſch Vater wird wieder in feine Rechte eingeſetzt 
werden. 

Derehemalige Abgeordnete Tes⸗ 
lenko hat nach den Birſh. Wed. auf ſeine Wieder⸗ 
wahl in die Duma verzichtet; die Kadettenpartei, zu 
der er gehört, ift deshalb bemüht, einen anderu geeig⸗ 
neten Kandidaten für die te Kurie in Moskau 
ausfindig zu machen. 

Der füdiſche Abgeordnete Niſſelowitſch aus Ku r⸗ 
land hat ſeine Kandidatur zurückgezogen. 


Ueber die Aus ſichten der Kadetten 
Der geweſene Deputierte Schingarew erklärte einem 
Mitarbeiter der „Ruſſk. Sl.“, die Kadetten hätten 
trotz aller gegen ſie gerichteten Repreſſalien Chancen, 
den Oktobriſten viele Mandate abzunehmen. Außer⸗ 
dem iſt Schingarew der Anſicht, daß das Reſultat der 
Wahlen die Hoffnung welche auf die Geiſtlichen ge⸗ 
ſetzt werden, zunichte machen würden. Unter den Dorfs⸗ 
geiſtlichen gäbe es viele, die für die Oppoſition ſtim⸗ 
men würden, 

. 
* 

Die Sozinldemofraten Die „Utro 
Roſſik“ berichtet aus ſicheren Quellen, daß alle ſozial⸗ 
demokratiſchen Richtungen ſich vereinigt haben, um in 
Moskau äußerſt linke Deputjerte durchzuführen. 
Auch aus Peters burg wird über eine Einigung 
unter den Linken berichtet: 

Die Arbeiter werden die Kandidatur eſues ſozial⸗ 
demokratiſchen „Minimaliſten“ aufſtelleu, der Name 


Nr. 433, 


Neue vodzer genung. 
zu erſcheinen, an der die hernorragendſten Minimaliſten, Schülern. Die Unterhaltskoſten betragen 32, Millio⸗ 
wie L. Martow, Axelrod, F. Dan u. a. teilnehmen nen Rubel, wovon der Fiskus nur 4 Millionen 
werden. trägt. 


* * 


Puriſchklewitſch über die neue 
Der fetzt in Petersburg weilende Abgeord⸗ 
nete Puriſchkewitſch ſprach ſich einem Berichterſtatter 
gegenüber über die Ate Reſchsduma aus. Er meint, fie 


Du m a. 


riskiere, zu einer bloßen Regierungskanzlei herabzuſin⸗ 


ken, falls die Deputierten mehr oder weniger mit Re⸗ 
Purſſchkewitſch 
bedauert die Regierungzerläuterungen zu den Wahlen; 
ſie ſchaden gerade denjenigen, welche die Regierung in der 
Duma gern fehen möchte. Dieſe „Erläuterungen“ bewei⸗ 


gewählt werden. 


Herr 


gierungshilfe 


few, daß die Linken recht haben, wenn fie von Wahlbeein⸗ 


Hochſchulen für Männer: 10 Univerſitäten mit 36 


Fakultäten und 41.000 Studenten, 6 andere Hoch⸗ 
ſchulen, 16 techniſche, 7 mediziniſche Hochſchulen, 3 
Inſtitute für Drientfumde, 4 Ackerbauhochſchulen, 3 


Handels-, 3 pädagogiſche Hochſchulen, 5 geiſtliche Aka⸗ 
demien, 1 Kunſtakademie, 1 Konſervatoriunm, 1 War⸗ 
ſchauer muſikaliſches Inſtitut, 2 archäologiſche Inſtitute, 
1 ſtatiſtiſcher Kurſus, 6 Militär und Marine⸗Hoch⸗ 
ſchulen, insgeſamt 72 mit 5409 Dozenten und 85,219 
Schülern. Der Unterhalt koſtet 27 Millionen Rubel, 
wovon der Fiskus 17,5 Millionen trügt. 
Frauenhochſchnlen: 16 allgemeinbildende, 4 mer 


fluſſung reden. Dem rechten Lager würde damit ein e de 3 landwirtſchaftliche, 2 techniſche, 4 pädago⸗ 
ſchlechter Dienſt erwieſen. — Der naive Here Pn⸗ gische, insgeſamt 29 mit 1422 Dozenten und 26,122 
riſchkiewitſch hat ein ſchwaches Gedächtnis. Er ſcheint Schülerinnen. Der Unterricht koſtet 3,5 Millionen 


verzeſſen zu haben, auf welche Weiſe er und feine Ka⸗ 
metaden in die dritte Duma gekommen ſind. 
. 0 


Oktobriſten — regierungsfeind⸗ 
lich! Dem Gol. Most, zufolge, hat der Gouverneur 
von Jekaterinosla iw den Gemeindeverwaltungen 
vorgeſchrieben, alle Aufrufe des Oktoberve rbandes zu 
konfiszieren. 


Herbſtanfang. 


Geſtern, am 23. September, vormittag 11 Uhr, 
iſt die Sonne aus dem Zeichen der Jungfrau in das 
der Wage getreten, ſie ſchneidet zu gleicher Zeit den 
Aeguator von Norden nach Süden, und Tag und Nacht find 
gleich lang. Mit der Tag⸗ und Nachtgleiche nahm auf 
unſerer nördlichen Halbkugel der Herbſt, anf der ſüd⸗ 
lichen der Frühling ſeinen Anfang. Von nun an ge⸗ 
winnt bel uns allmählich die Nacht die Oberhand über 
den Tag, die Temperatur nimmt daher mehr und mehr 
ab und mit ihrer Verminderung ſtirbt auch die Vege⸗ 


tation dahin. 


Die Felder öd', die Miefen leer, 
Das Tal hat keine Blumen mehr, 
Nun ift der Sang verklungen. 
Verwelkt iſt auch das grüne Blatt, 
Damit der Mai manch Kränzlein hat 
Um Strauch und Baum geſchlungen. 


Das klingt und ſtimmt ſo herbſtlich wehmttin. 
Und fo foll es auch fein, denn wir atmen am Buſen 
der Natur; wir fauchzen mit der Vogelſchar, wir eilen 
und ſchaffen mit, wenn die Senſen lärmend rauſchen, 
und ſammeln mit Bienenfleiß die Garben in die 
Scheunen und ſchauen auch ſinnend darein, wenn „die 
Natur will ſchlafen gehn“, Und wenn ſich die Heimat 
fo verändert, die ſchöne, grüne, blühende. lebende Hei⸗ 
mat, dann verblaßt ein Bild, das dem Auge und Her⸗ 
zen fo lieb und vertraut war. Dann tönt ein leiſer 
Grabgeſang Über die öden Augen, eine ſtille Predigt 
hält jedes fallende Blatt. Jede Jahreszeit erzeugt im 
Menſchen eigene Empfindungen. Wie der Frühling die 
vebenskraft der Seele ſchwellen macht, der Sommer 
uns die Empfindungen des Gefättinfeind bringt, fo 
ruft der Herbſt eine elegiſche Stimmung hervor, dle 
mau kaum abzuſchütteln dermag. Das fallende Laub 
bereitet uns langſam auf die Dede des Winters vor. 
Wie ſich im Frühling allmühlich Feld und Wald durch 
gefiederte Sünger beleben, ſo ziehen ſich die letzteren 
mit Ablauf des Sommers nach und nach zuriick, um 
Gegenden mit neuem Frühling aufzuſuchen. Im Früh ⸗ 
fing ſteigert die Natur ihre Geſtaltsart im Blumen⸗ 
leben mit Kraft und Kunſt; auf der Wieſe entftehen 
Kompoſiten: Marlenblümchen und Löwenzahn, bis im 
Sommer ſich dieſe Geſtaltungskraft in Schmetterlings ⸗ 
blütlern. Roſateen, Glockenblütlern und anderen For⸗ 
menbildungen ſozuſagen erſchöͤpft hat, um dann im 
Herbſt wieder zu den Kompoſiten: Aſtern, Sonnen⸗ 
blumen, Diſteln und zu den maskierten und Kreuz⸗ 
blüten, zurückzukehren, gleichſam, ung auf das allmäh⸗ 
liche Abſterben der Natur vorzubereiten. Ueberall in 
der Natur gibt es keine gewaltſamen Sprünge, ſou⸗ 
dern ein volles Uebergehen von einer Form in die an⸗ 
dere. 


* Die Schule in Ziffern. Die Wetſch. 
Wr. bringt intereſſaute ſtatiſtiſche Feſtſtellungen A. N. 
Kulomſins über die ruſſiſche Schule. Die im Jahre 
1880 vorgenommene Zählung hatte zum Reſultat, daß 
es in Rußland ingeſamt 4077 Elementarſchulen gab. 
Am Ende der Regierungszeit des Kaiſers Alexender II. gab 
es in Rußland 22.770 Elementarſchulen. Unter Kai⸗ 
fer Alexander III. entſtanden die orthodoxen Kirchen⸗ 
gemeindeſchulen. Damals gab es mit ihnen, die ABC. 
Schulen ausgenommen, 43.385 Elementarſchulen. 
Deren Zahl hatte ſich ſomit in 18 Jahren faſt ver⸗ 
doppelt. 1911 betrug die Anzahl der Elemenlarſchulen 


aller Reſſorts 100.295 mit 154.177 Lehrern und Leh⸗ 


rerinen und 6.180.510 Schülern. In den letzten 16 
Jahren hatte ſich die Zahl fomit faſt verdreifacht, Jetzt 
beträgt die Zahl der Elementarſchulen 104.350. Sie 
zerfallen nach den Reſſorts: 1067 Stadtſchulen, 21 
Pelersburger 4⸗Klaſſen⸗Schulen, 188 geiſtliche Schulen, 
15 Militärs und Marine⸗Schnlen, 2748 Berufs⸗Ele⸗ 
mentarſchulen, 59.682 Schnlen des Unterrichtsminiſte⸗ 
tiums, 37.922 Schulen des Synods, 2691 der übri⸗ 
gen Reſſorts. Inögefamt werden in dieſen Schulen 
6.518.565 Schüler unterrichtet. Der Fiskus trägt 
dazu 87 Milionen Rbl. bei. Kommunen und Privat 


perſonen über 80 Millionen. Insgeſamt belaufen ſich 


die Ausgaben auf etwa 170 Millionen Rbl. jährlich, 
etwa 1 Röhl. pro Kopf der Bevölkerung. 

Die Mlttelſchule, die bis zur Regierungszeit des 
Kaiſers Alexander II. ein trauriges Daſein führte, ge⸗ 
dieh in letzter Zeit außerordentlich. Unter Kaiſer Niko: 
laus I. gab es nur 61 Mittelſchulen, unter Kaiſer 
Alexander II. 566, unter 
wärtig 1323. Die Knaben mittelſchulen 
Gymnaſien und Progymnaſien 
Inſtitut 445, Realſchulen 274, Berufsſchulen 289, 
Militär- und Marineſchulen 50, geiſtliche Schulen 69, 
pädagogiſche Lehranſtalten 134, Taubſtummeninſtitut 1, 
insgeſamt 1262 Lehranſtalten mit 5. 26 Lehrkräften 
und 346.776 Schülern. Die Unterhaltsfoften betragen 
61,5 Milll. Rbl., wovon der Fiskus 30,5 Millionen 
Rubel trägt. 


zerfallen in: 


Die Mädchenmittelſchulen zerfallen in: Juſtitute 
des Marien⸗Neſſorts 39, Gymnaſien desjelben Reſſorts kaufstiſchen Rechtanwalt Uger. 


33, Gymnaſien des Unterrichtsminiſterinms 990, weib⸗ 


wird aus begreiflichen Gründen geheim gehalten, Mon⸗ 
tag begiunt eine neue Arbeiterzeitung „Shiwaſa Shi” 


liche A Schulen 79, Berufeſchulen 49, insgeſamt Die Vertreter des Magiſtrats und der Polizti beantragten 
mie mit 18.729 Lehrkräften und 381.067 die Abtragung der zeitweilig geſchloſſenen Verkanfstiſche, 


1190 


Alexander III. 723, gegen⸗ 


mit dem Gatſchinger 


Rbl., wovon der Fiskus 400,000 Röhl. trägt. 

Die Geſamtzahl der Hochſchuſen beträgt 101. da⸗ 
von find unter Seiner Maſeſtät dem Kaſſer 48 cröffe 
net worden. 

Silberne Hochzeit. Herr Willibald 
[Hampel nebſt Fran Emma geb, Bran ner 
| feierten am 28. September das Feſt der ſilbernen Hoch · 
eit. 

7% Zum Blumentage zugunſten der Ans 
fallrettungsſtation am Sonntag, den 29. Sep⸗ 
tember. Durch ein Verſehen find die Adreſſen der 
Damen, die den 5. Bezirk organiſieren und leiten, in 
den früheren Bekanntmachungen irrtümlich angegeben 
worden. Die Bezirksdamen bitten dieſen Jertum durch 


Vermittelung der Preſſe zu korrigſeren und die 
wirkliche Adreſſe mitzuteilen. Die Adreſſe von Frau 
Hille iſt Juliusſir. 37 und die Blumenhandlung Van 
de Weg Petrlkauerſtr. 79. Frau Paftor Gerhard, 
Annaſtr. 20, Frau Schubert, Dlugaſtr. 20. Die ge⸗ 


nannten Damen bitten ſehr alle Damen und Herren, 
welche die Güte haben werden, den Blumenverkauf am 
Sonntag zu übernehmen, ſich freundlichſt möglich bald 
bei den genannten Damen anmelden zu wollen. Sie 
bitten mit beſonderem Nachdruck ihre bewährten Mit⸗ 
arbeiterinnen und Mitarbeiter nochmals mit der be⸗ 
kannten Begeiſterung ein Opfer der guten Sache zu 
bringen. Weil ihnen die Zahl derſelben nicht ausreicht, 
fo werden ihnen neue Kräfte ganz beſonders willkom⸗ 
men fein, 

»Dankſagung. (Eingeſandt), Die Verwaltung 
des Vereins zur Gegenſeitigen Unterſtützung der Han⸗ 
delsangeſtellten zu Lodz ſagt hiermit dem Lodzer Kre⸗ 
ditverein ein „Vergelts Gott“ für die an Stelle eines 
Kranzes auf das Grab der Fran Maria Flaumenbaum 
zugunſten des Vereins geſpendeten 30 Rbl. 
»Vereinsnachrichten. Im deutſchen 
Schul⸗ und Bildungs⸗ Verein wird heute 
ein Leſeabend abgehalten, der um 8 Uhr beginnt, 
An unſere Leſer. Heute Abend beginnen 
wir mit dem Abdruck eined neuen Romans, der den 
Titel „Die Adoptivtochter“ trägt und in 
Folge feines höchſt ſpannenden Inhalts ſicher den 
Beifall aller unferer geehrten Leſer finden wird. 

Zu dem Projekt der Kaſſierung der 
Verkaufsbuden an der Lödka, non denen ber 
kauntlich bereits ein beträchtlicher Teil, u. zw. die 
beiden Mittelreihen, nach dem letzten großen Regenguß 
und dem damit im Gefolge geweſenen Unterſpülen der 
Ufer auf behördliche Anordnung geſchloſſen wurden, 
werden in üntereſſierten Kreiſen nun nachſtehende 
Stimmen laut: Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
geuannten Verkaufsbuden in ihrer gegenwärtigen Form 
einen Schandfleck für unſere Stadt bilden und ſowohl 
infolge ihres abſtoßenden Ausſehenz wie auch aus rein 
hugienifchen Gründen beſeitigt werden müßten. Allein 
ſie erwieſen ſich als ein Bedürfnis, und angeſichts 
Hi wäre es nicht allein ratſam, ſondern ſogar 
Pflicht des Magiftrats, für einen entſprechenden Erſatz 
zu forgen. Dieſer ließe ſich ſehr leicht dadurch der 
ſchaffen, daß der Magiſttat ein's der ſtädtiſchen Grund⸗ 
ſtücke dazu hergibt und auf demſelben entweder ſelbſt 
oder mit Hilfe eines Unternehmers, dem dafür das 
Exploitationsrecht auf eine beſtimmte Reihe von Jahren, 
ſowie zu feſtgeſetzten Wiederverpachtungsprelſen gemährt 
wird, den Anforderungen der Neuzeit eutſprechende Ver⸗ 
kaufshallen errichten läßt. Das ſtädtiſche Grundſtück 
an der Cegielnianaſtraße Nr. 58, das gegenwärtig flir 
300 Rbl. jährlich an einen Alt⸗Eiſenhändler verpachtet 
iſt dürfte ſich zu dieſem Zwecke vorzüglich eignen. Es, 
liegt in Zentrum der Stadt und iſt groß genng, um 
unter einer Halle 2—300 Verkaufsſtänden Matz zu 
gewähren. Außerdem dürfte die Errichtung einer 
ſolchen Markthalle dem Magifteat entſchieden mehr 
Nutzen bringen, wie erwähnte Verpachtung, je daß 
beiden Teilen geholfen wäre. 

m. Dies alles find ſchwerwiegende Argumente, die 
um ſo mehr ins Gewicht fallen, als ſich die Schließung 
der Verkaufsſtände an der Lödka durchaus uicht fo ein⸗ 
fach bewerkſtelligen läßt. Wohl ordnete eine befondere 
Kommiſſion die Eingangs erwähnte Schließung der 
Verkanfsſtände am rechten Ufer der Lôdka von der 
Nowomiejska⸗ bis zur Wechodniaſtraße an und der 
Zugang zu der Geſahr drohenden Uferſeite wurde abge⸗ 
ſperrt, da eine ſolche Maßnahme jedoch der geſetzlichen 
Bekräftigung bedarf, ſo mußte die ganze Angelegenheit 
dem Ftiedensrichter des 10. Bezirks der Stadt Lodz 
zur Entſcheidung eingerecht werden, Und der 
die Forderung der adminiſtrativen Behörden, ein auf Ent⸗ 
fernung der Verkaufsſtände lautendes Urteil zu fällen, 
unter der Motivierung ab, daß es Pflicht des Magie 
ſtrats ſei, die Ufer der Lödka zu befeſtigen und, daß er 
außerdem anordnen könne, die Verkaufstiſche in einer 
größeren Entfernung als bisher vom Ufer der Lodka 
aufzustellen. Eine völlige Abtragung der Verkaufstiſche 
ſei in dieſem Falle nicht unbedingt erforderlich und der 
Han del könne in voterſvähnter Weiſe weiter betrieben 
werden. Die Polizei legte nun beim Friedensrichter⸗ 
plenum Berufung ein. Geſtern wurde dieſe Angelegen⸗ 
heit unter dem Vorſitz des Präſes des Plenums, 


der Handelsplätze an der Lödka vertrat det Nechts⸗ 


den Priſtawsgehilfen des I. Bezieks Zabſcki vertreten 


lehnte 


Gonvernemets⸗Verwaltung war Here Goubernementörat 


Nikolajew abkommandiert. Als Expert fungierte der 
Stadtarchitekt Kuckiewicz, die Intereſſen der Pächter 


anwalt Piotr Kohn und die einiger Juhaber von Vers 
Die Polizei war durch 


während Gouvernementsrat 
ſämtlicher Verkaufsliſche 
u. zw. weil 


Nikolaſew die Abtragung 
auf beiden Mferfeiter forderte, 
ſie eine Feuergefahr bilden und auch in 


(ſanktärer Beziehung viel zu wänſchen ührig laſſen. 
Im Laufe der Verhandlungen bildete ſich dann dle 
Ueberzeugung, daß die ganze Angelegenheit die 


Kompetenz der Friedendgerichte überſchreitet, da das in 
Rede ftchende Handelsverhot einen die Summe von 300 
ROT, überſteigenden Verluſt nach fih ziehen muß. Der 
Beſchluß hinſichtlich der Abtragung der Verkaufstiſche 
kann daher nicht vom Friedensgerſcht, ſondern nur vom 
Bezirksgericht gefällt werden. Vor der prinzipiellen 
Entſcheidung dieſer Frage erfcheint ſedoch eine ernente 
Beſichtigung der Lödkaufer durch eine gerichtlich⸗ admi⸗ 
nifteative Kommiſſion unumgänglich nötig. Das Friedens 
richtervlenum entſchied in dem zuletzt augeführten Sinne 
und beſchloß, bereſts am kom menden Montag die gerichtliche 
Beſichtigaung vorzunehmen. Du ch das Verbot des 
Handels an der einen Seite des Ufers ſind viele arme 
Famillen erwerblos geworden. 

»Eine prächtige Sammlung von Bauwerken 
aller Art, errichtet mit Betonmanerſtein oder Beton⸗ 
hoßlblöcken, eingedeckt mit Zementdachziegeln hat die 
bekannte Spezialmaſchinenfabrik Or. Gasvary & Ko., 
Markranſtädt bei Leipzig mit Hilfe ihrer Kunden, denen 
fie Maſchinen zur Herſtellung obengenannter Zemont⸗ 
waren Tieferte, zuſam mengebracht. Die Abbildungen, 
welche in anſprechender Form, zu einer Broſchüre ver⸗ 
einigt, herausgegeben wurden, find ein ſchöner Beweis 
für die reiche Nerwendung von Zementwaren als Bau⸗ 
material in vielen Ländern der Erde und zeigen zu⸗ 
gleich auch, daß Maſchinen der Firma Dr. Gaspary 


| 
| 


ihren Weg her die ganze Erde genommen haben. 
Bedeutende Bauwerke, wir nennen hier nur das 
Kaiserlich Deutſche Bezirkaamtsgebünde in Duala in 


Kamerun, 
die auf einer 
fabriziert 
prächtiger 
ſteinen, 


wurden heſſpfelsweiſe mit Beton hohlblöcken, 
Dr. Gasvary'ſchen Hohlblockmaſchine 
find, errichtet. Bemerkenswert iſt auch ein 
Kirchenbau in Rußland aus Betonmauer⸗ 
die man mit einer Dr. Gaspary Manerſtein⸗ 


maſchine herſtellte. Die Gebäude ganzer Straßenzüge 
ſind mit auf Dr. Gaspary Maſchinen gearbeiteten 
Zementdachziegeln eingedeckt, große Hänſerkolonen 


entſtanden unter Verwendung von Dr. Gasparn Hohl⸗ 
blöcken und Manerſteinen zum Banen. Intereſſant iſt 
3. B. das Bild einer bedeutenden Papierfabrik in 
Schleſten, die ſich Sand aus der Oder baggern Fieh, 
um daraus unter Zuhilfenahme von Portlandzement 
1½ Million Zementmauerſteine herzuſtellen für ihre 
impoſanten Fabrikbauten. Auch Bilder von Häuſern 
ans Schlackenſteinen zeigt das Album. Wir erwähnen 
nur das Fabrikgebäude der mechaniſchen Buntweberel 
in Württemberg, zu dem rund 700 Kubikmeter ſolchet 
Schlackenſteine verbraucht wurden. Wer Intereſſe an 
der Verwendung von Zementmaren oder ihrer Her⸗ 
ſtellung hat, ſollte ſich mit der genannten Firma in 
Verbindung ſetzen. Ein Tell der Bilder wurde auch 
in der Dr. Gasparn Brofchlire „Moderne Bauſtoffe“ 
Nr. 377 verwandt, fie gibt alle Aufklärung vom 
Sand zu Baumaterial und beſchreibt die dazu nötigen 
Maſchinen und Formen. 

Arbeitseinſtellung. Die Adminiſtratſon det 
Webereſ von Fiſchel Moſdyslawski an der Petrikauer⸗ 
Straſſe Nr. 144 machte der Woligel die Mitteilung, 
daß fie infolge Mangel au Beſtellungen die Arbeiter in 
einer Anzahl von 60 gekündigt hat und den Betrieb 
nach einer zweiwöchentlichen Friſt einſtellen wird. 

3. Verhaftungen. Am vergangenen Donners 
tag wurde aus der an der Paſſage Schultz Nr. 46 ae 
legenen Fabrik von Weiß Freibriemen im Werte vol 
975 Rböl. geſtohlen. Die von dem Diebftahl in Kennt⸗ 
nis geſetzte Polizei ſtellte feſt, daß der 19 fährſge be 
kannte Dieb Peter Nowak den Wiebſtahl ausgefüßkt 
hatte und verhaftete ihn. In ein Kreuzverhör genom⸗ 
men, erklärte er, daß er die Riemen auf dem Geußd⸗ 
ſtück Przeudzalnianaſtr. 22 vergraben habe, wo fie guch 
gefunden wurden. N. wurde im Gefüngws interniert 
und die Angelegenheit dem Gericht übergeben, — Im 
Dezember v. J. wurden aus dem an der Wilcſaſtraße 
Ne, 45 befindlichen Faden von Mulgorzata Malinowske 
verſchiedene Sachen im Werle pon 145 Nhl. geſtohlen. 
Aus der eingeleiteten Unterſüchung ging hervor, daß 
der Diebstahl von dem früheren Dienſtmädchen Anſela 
Nudecka, 21 Jahre alt, und ihrem Liebhaber Boleglaw 
Dutkomski, 27 Jahre all, ausgeführt wurde. Geſtern 
verhaftete die Polſzef die obengenannte Rudecka, die 
auch den Diebſtahl eingeſtand und als Aufenthaltsort 
ihres Geliebten die Wohnung des Wächters des Hauſes 
Miednaſtr. Ne. 3 angab, wo er auch verhaftet wurde. 
Wie es ſſch herausſtellte, diente die Wohnung des Müche 


ters Dieben als Verſamptlungsort, wo ſie auch die ges 
ſtohlenen Sachen verftedten, Während einer in der 


Wohnung vorgenommenen Reviſton wurden viele von 
Diebſtählen herrührende Gegenſtände gefunden, weshalb 
auch der Wächter verhaftet wurde. Eine weitere Ins 
terſuchung iſt im Gange. Am Mitiwoch voriger 
Woche wurden vom Boden des Hauſes Pulnocnaſtr. 13 
verſchiedene Sachen im Werte von 200 Mul. geſtoblen, 
Aus der eingeleiteten Unterſuchung ging hervor, daß 
den Diehftahl die der Polizei wohlb kannte Diebin P⸗ 
ſefa Dopieralska ausgeführt hatte, die erſt vor 2 ih 
chen aus dem Gefängnis eutlaſſen worden war. DE 
D. wurde verhaftet und wurde während einer in Dei 
Wohnung vorgenommenen Reviſion Wäſche im Wertt 
von 460 Röbl. gefunden. In ein Kreuzverhör genons 
men, erklärte die D., die Sachen den Einwohuern des 


Hauſes Pulnocnaſtr. Nr. 13 Chalm Fur und 
Meyer Kolbe geſtohlen zu haben. Die Dopieralsft 
wurde im Gefünguis interniert und die Angelegeits 


heit dem Gericht übergeben. — Vor einiger Zeit wurde 
dem an der Panskaſtr. Nr. 56 wohnpaften Wladimir 
Szymczak eine Brieftaſche mit 85 Rbl. geſtohlen. Im 
Verbrecheralbum erkannte Sz. als die Diebe einen ge⸗ 
wiſſen Artur Schmelek, 20 Jahre alt und Ignac No» 
wat, 19 Jahre alt, die beide am vorigen Freitag ver⸗ 
haftet wurden. Sie erklärten, daß ihre Komplizen ein 
gewiſſer Franz Ktzepitz, 17 Jahre alt und Joſef Fu⸗ 


Wirklichen Staatsrats Moskwin, verhandelt. Der narczyk, 19 Jahre alt, waren, die gleichfalls vorige 
Lodzer Magiſtrat war durch ſeinen Juriskonſulten, Nacht im Hauſe Pfeiferſtr. 27 feſtgenommen und nach 
Rechtsanwalt Ranbal vertreten, von der Petrikauet dem Arreſtlokale gebracht wurden. Ihren Ausſagen zu⸗ 


folge war Schmelek derjeirige, der fie zu dem Dlebſtahl 
überredete, Von dem geſtohlenen Gelde erhielt Nor 
wat 12 Rbl., Krzepiß 10 Rbl. und Funarczyk 5 Rbl., 
während den Reſt Schmelek behielt. 

23. Ferner wurden verhaftet: der 50 jährige Sof 
Sebermantr, dem eine Menge von Diebjtählen her» 
rührende Sachen abgenommen wurden; der 18jührige 
Wladyslaw Dembski, der angeklugt iſt, dem Joſeſ 
Grzelczat eine Uhr geftohlen zu haben; der 22 jährige 


Dienstag, den 111.) 24. September 1912. 


Dar Scholde, der im Verdachte ſteht, ein Tiührines 
dchen vergewaltigt zu Haken; der 15 fährige M. 
tentag, der feinen Vater eine Uhr und 17 Mbl. 
ſtohlen hatte; der 18 jährige Otto Schmiede wegen 
Meſſerſtecherei; der 24ffhrige Stanislaw Chodeckt und 
der 27fährige Jan Malinomsti wegen Diebſtahls; die 
22jährige Janina Gladysz wegen öffentlicher Proſtitu⸗ 
tion; der 22 jährige Anton Szymczaktewiez, der vom 
Friedensrichter des 8. Bezirks geſucht wird; der 18⸗ 
jährige Bronislaw Kozyra, der vom Friedensrichter des 
8 Bezirks geſucht wied; der 11fährige Czeslaw We⸗ 
ichorek wegen Diebftahl ſowie der 27jährige Jan Oms 
Aynski und der 27jührine Adam Zielinski wegen Meſ⸗ 
ſerſtecherei. Alle Verhafteteten wurden im Arreſtlokale 
n und die Angelegenheiten dem Gericht über⸗ 
geben. 

z Pſeudogeheimagenten. Der an der Dol⸗ 
naſtr. iu Radogoszez wohnhafte Fiſchel Makowski mel⸗ 
dete der Polizel, daß vor 2 Tagen zwei unbekannte 
Männer bei ihm erfchienen, die fi für Geheimagen⸗ 


ten ausgabe und während einer in ſeiner Wohnung 
vorgenommenen Reviſion verſchiedene Wertſachen im 


Werte von 600 Röhl. Fonfizierten. Aus der eingeleiter 
ten Unterſuchung ging hervor, daß bei M. keine Ge⸗ 
imagenten waren und M. einem Diebestrick zum 
fer gefallen war. Eine weitere Unter ſuchunz iſt im 
Gange. 

Ir Feuerbericht. Geſtern nachmittag wurde 
der 1. und 2. Zug der Freſwilligen Feuerwehr nach der 
Petrikauerſtroße Nr. 89 alarmiert, wo im einer Wohnung 
infolge Exploſion einer Kochmaſchine verichiedene Ger 
ſenſtände ſu Brand geraten waren. Das unbedeutende 

euer wurde noch vor Eintreffen der Wehrmannſchaften 
von den Einwohnern gelöſcht, 

* Selbſtmordverſuch. An der Neuen Prome⸗ 
Andenftr, 46 wurde geſtern vormſttag eine etwa vier⸗ 
Aigjährige Frauensperſon in bemußtloſem Inſtande aufs 
ef unden, die, wie feſtgeſtellt wurde, Karbofſäure zu 
ich genommen halte. Die Lebensmüde wurde in hoff⸗ 
nungsloſem guſtande nach dem Hospital des Roten 
reuzes gebracht, ohne daß deren Name ermittelt wer⸗ 
den konnte. 

Unfälle, Am geſtrigen Tage ereigneten fich 
gachſtehende Unglücksfälle: Auf dem Neubau an der 
Widzewskaſtr. 71 ſtürzte eine Schicht Ziegel um und 
begrub den Arbeiter Jan Bartowski, der Verletzungen 
am Körper und einige Rippenbrüche davontrug. B. 
wurde nach feiner an der Nowaſtr. befindlichen Woß⸗ 
gung gebracht. Auf dem Neubau an der Dzielnaſtraße 
ſtürzte der Arbelter Mieczyslaw Spring von einem 
Gerüſt herab und trug zwei Rippenbrüche fowie Ver⸗ 
letzungen am Kopf davon. S. wurde nach ſeiner an 
der Spltalnaſtr. befindlichen Wohnung gebracht. Im 

auſe Widzewskaſtraße 92 zerſchnitt ſich durch Unvor⸗ 
tigkeit der Glaſer Berek Oderbugz mit Glasſcheiben 
die Arterien der linken Hand und mußte nach dem 
Hospltal des Roten Kreuzes gebracht werden und im 


Haufe Wolborskaſtr. 10 ſtürzte die 20 jährige Tauba 
Radowicz aus einem Fenſter der zweiten Elage und 
trug einen Bruch der Schädeldecke davon; ihr Zuſtand 
iſt ein hoffnuugsloſer. 

r. Ferner ereigneten ſich geſtern abend noch 

nachſtehende Unglücksfälle: Vor dem Haufe Szkolna⸗ 
ſtraße Nr. 26 wurde die 50 jährige M. Kupsz, durch 
einen Steinwurf am Kopfe verletzt, und an der Pod⸗ 
lesnaſtraße Nr. 17 wurde der 27führige Franeisziszek 
Jende von einem herabfallenden Ziegel an Arme ver⸗ 
letzt. Den Verwundeten erteilte die erſte Hilfe ein Arzt 
der Unzallſtation. 
r. Ueverfabren wurde geſtern abend an der 
Gubernatorskaſtraße Rr. 32 von einer Droſchke der 
Ösiührige Andrzef Walenczak, wobei er Verletzungen 
am ganzen Körper davonteug. Dem Verwundeten er⸗ 
teilte die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. Gegen 
den unvorfichtinen Fuhrmann wurde ſeitens der Polis 
zei ein Protokoll aufgenommen. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Perſo⸗ 
nen; Vor dem Hanje Cegelnianaſtraße Nr. 49 eine 
ſewiſſe Salomeſa Roſenblum, 51 Jahre alt, und an 
Sa Nr. 32 eine unbekannte Fran, ca. 40 

jahre alt. In beiden Fällen mußte die Unfallftation 
in Anſpruch genommen werden, 

Zi. Auf feiſcher Tat. Geſtern, gegen 2 uhr 
nachmittags, verſuchten zwei ſugendliche Diebe von 
einem Wagen der Att. Ge. Karl Scheibler Ware zu 
fehlen, wurden ſedoch von dem Haus wächter feſtge⸗ 
nommen und einem Poliziſten übergeben. ſind der 
Jährige Mateusz Wisnſewski und der 15 jährige Arte 
dreas Myszinsri, die beide ſchon wegen ähnlicher Dieb⸗ 
ſtähle vorbeſtraft ſind. Die Verhafteten wurden im 
rreſtlokale interniert und die Angelegenheit dem Ge⸗ 


Stent cee Ru. 


Fleiſchwaren im Werte von 300 Rbl. — Aus der 
Wohnung von Marek Witkowski an der Widzewska⸗ 
Straße Nr. 117 ſtahl eine gewiſſe Antonina Binas 
verfehtedene Sachen, wurde aber hierbei auf friſcher 
Tat feſtgenommen und nach dem Polizeibezirk abge» 
führt. — Ferner wurde auf feifcher Tat im Urania 
Theater der Taſchendieb Leiſer Semiatſeki feſtgenommen, 
der einem gewiſſen Robert Adam das Portemonnaie 
mit 2 MEI. ſtahl. 

r. Dlebſtahl in der Umgegend. Am Sonn⸗ 
abend abend drongen bisher unbekannte Diebe im 
Dorſe Widzew in die Wohnung eines gewiſſen T. Ko⸗ 
zinski und ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte von 
ca. 90 Rbl. Von dem Diebſtahl wurde die Landpoli⸗ 
zei in Kenntnis heſetzt. 


Kun ſtuachrichten, Theater 
und Muſik. 


Polniſches Theater. Nächſten Donnerstag, 
den 3. Oktober, findet unwiderruflich die Eröffnung 
des „Polniſchen Theaters“ ſtatt. Der Prolog, der dem 
Drama „Die Gefangenen“ (Jeney) von Lucyan Riedel 
vorangeht, iſt von demſelben Dichter direkt zu dieſem 
Zweck geſchrieben worden. An der Aufführung des 
Stückes, das die Direktion, ohne die Koſten für die 
prächtige Ausſtattung zu ſcheuen, ganz im Sinne des 
Autors herausbringt, beteiligt ſich faſt das ganze 
künſtleriſche Enſemble. Der Autor hat das Verſprechen 
gegeben, die Eröffnungsfeier durch feine Anweſenheit 
zu verſchönern, und auch einige Vertreter der War⸗ 
ſchauer Preſſe beabſichtigen zur Feier in Lodz einzu⸗ 
treffen. In Vorbereitung befinden ſich auch noch die 
folgenden Stücke: „Im Taubenſchlag“ von Nikorowicz, 
„Zunder“ von Keſtemaaker, „Warſchaner Boheme“ von 
A. Nowaczynski. Energiſche Vorbereitungen werden 
ebenfalls zur Anfführung der Rledelſchen Sigismund⸗ 
Trilogie („Der einzige Sohn des Königs“, „Goldene 
Feſſeln“ und „Der Letzte“) getroffen, wozu die Deko⸗ 
rationsſkizzen vom Dekoratlonsmaler des Krakauer 
Theaters, dem Künſtler Spitziar, gemeinſam mit dem 
Autor entworfen wurden. 


Sport. 


g Die vorgeſtrigen zwei Fuß balſwettſpiele 
haben bei prächtigem Wetter und unter regem Beſuch, 
hauptſächlich nachmittags, ſtattgefunden. Im Vormittags⸗ 
ſpiel, wa ſich „Unjou“ mit „Newcaſtle“ gemeſſen hatte, 
wurde ein überaus großes Mefultat erzielt. Mit dem 
Anſtoß der Union nahm das Wettſpiel feinen Anfang. 
Newcaftle, der mit einer gewiſſen Uebermacht ins Feld 
getreten iſt, brachte gleich hintereinander mehrere Male 
den Ball an das Tor des Gegners, doch der rührige 
Torwart der Union rettete faſt immer die Bälle, die 
das Heiligtum bedrohten. Auch die Union⸗Mannſchaft 
kombinierte recht ſchön, doch die Uebermacht der New⸗ 
caſtler hielt fie immer in Schach. Nun bedrohte 
abermals der Ball das Heiligſte der Union, der auch 
ſicher hineingepaßt wurde. Jetzt ſchlng man ein hef⸗ 
tiges Tempo ein, und die Union lag bald in den 
Händen des Gegners. Nach einer Pauſe brach man 
abermals durch, und zwar mit Erfolg, das zweite Tor 
wird vom Schiedsrichter der Unſon angekündigt. In⸗ 
zwiſchen iſt auch die Halbzeit heranserſckt und das Spiel 
wird 2 : 0 unterbrochen. In der zweiter Hälfte ging 
Union mit ſeiner Spielweiſe ganz verloren; die Führung 
hatte größtenteils Neweaſtle und behielt fie auch bis 
zum Schluß. Während der zweiten Spielhäfte kam 
5. Mal der Ball in das Unjon⸗Netz. So endete das 
Wettſpie! zununſten Neweaſtle 7 0. 

Das Nachmittagsſpiel, das zwiſchen Turnverein 
„Kraft“ und Tourina⸗Club ausgefochten wurde, war 
wirklich zum ſportlichen Ereignis geworden. Hatte mau 
doch Weiten angeſetzt, daß Kraft ſeinen Gegner mit 
Leichtigkeit beſiezen werde, man hatte ſich aber arg 
geirrt. Grad Sonntag nachmittag konnte man beobachten, 
was zwei guttrainierte Mannſchaften für ein Wettſpiel 
liefern können, wenn beide Seiten nicht aus dem 
Rahmen des Sporis treten! Gegen 4 Uhr nahm der 
Match feinen Anfang und ging auch ſofort zu einem 
fat ungeſtümen Tempo über, Kraft, der an ſolch ein 
ſcharfes Spiel gewöhnt iſt, hatte den Touring⸗Club 
damit zu ſchwächen geſucht, doch auch T.⸗C. blieb nicht 
zurück, ſie antworteten ebenfalls mit einem ſcharfen 
Spielgang. So hielt der Kampf in der ganzen Halbzeit. 
Alle Zuſchauer folgten mit wachſamen Augen dem 
Spiele, ſo daß ſich gewiß keiner der Anweſenden laug⸗ 
weilte; ſogar der Laie hatte eine gewiſſe Ahnung er⸗ 
erhalten, wenn er die brillante Führung und das ſchöne 
Abnehmen des Balles beobachtete. In der 40. Minule 


richt übergeben. 

. Feſtgenommene Taſchendiebe. Da in 
letzter Zeit auf der Ausſtellung öfters Taſchendiebſtähle 
vorkamen, wurden am Sonntag mehrere Geheimagen⸗ 
ten dorthin geſchickt, die auch 5 Taſchendiebe verhafte⸗ 
ten, bei denen 3 Damenportemonnales gefunden wur⸗ 
den. Es find dies Moſchek Chmielnicki, 15 Jahre 
alt, Jonek Frenkel, 16 Jahre alt, Wladyslaw Woſty⸗ 
niak, 19 Jahre alt, Peter Radziminski, 17 Jahre nit 
und Heuoch Schaſa Joskowiez, 17 Jahre alt, die alle 
im Arreſſlokale interniert wurden. 

* Diebftäble. In der Nacht zu Montag er⸗ 
brachen unbekannte Diebe die Fleiſchhalle von Moſchek 
Dolina auf dem Tanfaniſchen Markte und ſtahlen 


trat etwas unerwartetes ein, ein vorgebrachter Ball 
ſauſte in da Tors der Kraftler. Nun entſpann ſich ein 
heftiger Kampf, den aber die 10⸗Minuten⸗Panfe un⸗ 
terbrach. zweite Halbzeit wurde mit einer gewiſſen 
Ermüdung aufgenommen doch das ſcharfe Spiel wurde 
keinesfalls beeinträchtigt. Bald ſah man anf einer, bald 
auf der anderer Seite den Ball, und immer wieder 
wußte man das „Heiligtum“ anf beiden Seiten zu 
ſchügen. So zog ſich der Kampf bis zur 20. Minute, 
und 2 der immer wieder mit feiner „Elf“ den 
Gegner ſcharf bedrängt, tritt den Kraftlern nun 
das zweite Tor. Doch jetzt ſchienen beide Parteien 
wieder in ein allzuſcharfes Tempo überzugehen, das 
ledoch auf beiden Seiten nach kurzer Zeit nachläßt. 


Nach 10 Minuten verpaßte es doch die Touring⸗Ver⸗ 
teidigung und der Schiedsrichter kündigt dem T.-C. das 
erſte Goal an. Nun ging Kraft mit Ermunterung 
vor, brachte wiederholt den Gegner in kritiſche Lage 
und der Torwart hatte mehrere Male Gelegenheit ei 
zugreifen und jede weitere Attacke, die non Kraft au 
geführt wurde, ſcheiterte. So endigte der Matſch zu⸗ 
gunſten Touring⸗Club 2:1. 


Telegramme. 
Waſſereinbruch in einer Geube. 

Mäbriſch⸗Oſtrau, 23. September. Die Grube 
„Peter“ wurde durch Grubenwaſſer vollſtändig über⸗ 
ſchwemmt. Die Belegſchaft, die ſich in der Grube bes 
fand, bemerkte noch rechtzeitig die drohende Gefahr und 
konnte ſich in Sicherheit bringen. 

Unruhen in Londonderry. 

London, 23. September. (Spez.) Anläßlich der 
großen Proteſtverſammlung, die die Unioniſten geſtern 
abend gegen Homerule in Londonderry abhielten, kam 
es ſeitens der friſchen Nationaliſten zu ſchweren Aus⸗ 
ſchreitungen Der Wagen Sir Edward Carſons, des 
unioſtiſchen Redners, wurde auf dem Wege zum Klub 
mit Steinen beworfen, ebenſo das Automobil des Lords 


Ruheſtörer, die bereits fünf Häuſer geplündert hatten, 
zu zerſtreuen. 

Neuerliche Ausſchreitungen engliſcher 

Wahlweiber. 

London, 23. September. (Spez.) Lloyd Georges 
hielt geſtern in Llanyſtymdwy (Grafſchaft Cairna⸗ 
von) die Eröffnungsfeier für eine von ihm ans eigenen 
Mitteln gegründete Schule ab. Dieſer Feierlichkeit 
wohnten 5 000 Perſonen bei. Auch hierbei verſuchten 
die engliſchen Franenſtimmrechtlerinnen wiederum dem 


ſtimmte ſofort ein und dadurch war die Ruhe wieder 
hergeſtellt. 

China und die Sechsmaͤchtegruppe. 

London, 23. September. (Spez.) Wie aus Peking 
gemeldet wird, hat der chineſiſche Finanzminiſter end⸗ 
gültig und kategoriſch die Vorſchläge der Sechsmächte⸗ 
4 zwecks Aufnahme einer chineſiſchen Anleihe abs 
gelehnt. 


Schnelligkeitsrekord eines engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes. 


London, 23. September. (Spez.) Der neue 
engliſche Panzerkreuzer „Princeß Ropal“ hat geſtern 
ſeine Uebungsfahrten beendet und iſt nach Plymouth 
zurückgekehrt. Das Schiff hat eine Schnelligkeit von 
34 Knoten pro Stunde erreicht und ſomit einen neuen 
Schnelligkeitsrekord für Kriegsſchtffe dieſes Typs anf⸗ 
geſtellt. 

Be ſuch des engliſchen Königspaares in Paris. 

Birmingbam, 23. September. (Spez.) Einer 
Meldung der „Birmingham Daily Poſt“ zufolge wer⸗ 
den im Monat März nächſten Jahres der König und 
die Königin von England in Begleitung ihrer Tochter, 
Prinzeſſin Marie, Frankreich einen Beſuch abſtatten. 
Die königliche Familie wird in Paris in der engliſchen 
VBotſchuft Wohnung nehmen. Der Beſuch in Paris wird 
etwa acht Tage dauern. 

Großer Diebſtahl in der Credit Lyonnais. 

Paris, 23. September. (Spez.) Wie aus Toulon 
gemeldet wird, iſt in einer Filiale des Credit Lyonnais 
ein großer Diebſtahl entdeckt worden. Der Kaſſieter 
und mehrere andere Angeſtellte wurden verhaftet. Nähere 
Einzelheiten, auch über die Höhe der geſtohlenen Summe, 
fehlen noch. 

Die Taifunkataſtrophe in Südchina. 

Rom, 23. September. Ein ähnliches kurzes Te⸗ 
legramm über die rieſigen Zaifunperheerungen bei 


Tiekiang, 


Hamilton, deſſen Chauffeur verletzt wurde. Die Por Achau auf gangen 4 M. JOB. et, U 
lizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor. Erſt nach eee : Kuß 
einem längeren Kampfe gelang es den Poliziſten, die Feen £ 

He 2 


Wee kanf, Fiir nbiin, Wrätaufe gegen 40 


— 
wie es beim Zeutraluuiſſiausbaus in Van 
eingelanfen ift, liegt auch bei der Prapaganda Ride der 
Vatikans vor. Der Unterſchied liegt nur darin, daß 
die Kataſtrophe ſchon am 14. Sepiember erfolgt fein 
fol, 


Ebriftliche Beamte in der Türkei. 


Monftantinopel, 23. September. Der Mim 
niſterrat hat beſchloſſen, alle den jmgtürkiſchen 
Miniſtern abgeſetzten chriſtlichen Beamten wieder air 
ſtellen. Beim Miniſterütmm des Innern wurde ede 


Spezialkommiſſton gebildet, 
entlaſſener Beamter obliegt. 
Der neue Austauſchprofeſſor, 

Boſton, 23. September. (Spez.) Der Profeſſor 
der mediziniſchen Fakultät an der Boſtaner Uuiveyſikät, 
Minos, wurde zum Austauſch⸗Profeſſor an die Univer⸗ 
ſität Jena beſtimmt. 
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Miniſter mehrere Male zu unterbrechen. Sie wurden C an | 
fi 10 7 3 > Aktien der Kommerz⸗ Banken 
jodoch hieran verhindert und von den Zuhörern anfg ow, donſche Band. „ Pe 
ſchwerſte mißhandelt. Die Kleieer wurden ihnen Ju n enen del: 45 Fin 
förmlich vom Körper geriſſen, einzelne der Zuhörer Ppchch eleneger deep onake Ban nA 5. 
waren fo erregt, daß fie den Wahlweibern, die ich nach » 2 eee 955 93 0 
der Rednertribüne vorzudrängen ſuchten, um Lloyd fia engere. Ban . 78 | 302 300% 
Oeorges tätlich zu nfultieren, die Haare ausriffen und Aktien der Naphta⸗Induſtrie⸗Geſellſchaften 
fe übel zurichteten. Eine Flauenrechtlerin wurde auf euer Nepirde, Ocdelnaff 1 582 
eine Hecke geworfen und dabei ſchwer verletzt. Eine fame 245 
Suffragette wurde von der Menge durch Fußtritte ver⸗ Gebrfider Nobel aus) 16050 
letzt. Lloyd Georges wurde durch dieſe Vorgänge Metallurgiſche Induſtr eſellſchaften 
bei feinem Vortrage ſehr beunruhigt und rief Mulonster Amienenmebrik - I 38 
mehrere Male, daß man den Siuffragetten J 15 995 
nichts Vöſes kun ſolle. um den Zwischenfällen F ede vage 8 Bin 
7 ̃— // ELSE | DE | iD 
auf einen Tifch und internierte die National⸗Hymne | Haaren m etage Babrit Wohne. Ten us! 
von Wales:“ Land unſerer Väter“: Die Menge | gprdusiener Örfeiticni 12 10 
Lena-Goldaktſen- \ 588 


an 
Ausländiſche Börſen. h 
Berlin, den 23. September 


Ausyahtungen mut St. Betersbuen . 216.10 

jechielfird auß 8 Tane 222 877 

7% Ruffiiche Anleihe 1005 7 100,50 

4°% Staatörente 100 Rubel 2 9.50 

Ruffiche Arebitbilletts 3 216.20 

Beivatdistont. . . . « .... . 
Tendenz: feit 


N Dal 
Anteife 10 1. 
Jake der enter 1 107,00 
Tendenz; ſeſt 
London. 
Ruffifche Ankeibe 1000 „„. =? 108% 
% Male ce Udets 100 :: 2 | „. 
Tendenz: ruhig, 
59, Ruffiice Antetti 5 100% 
2 e % ne 
e Mau daffir Wee 100 } 2 2 | ke 
Wie 
5% Rufffiche Anleihe 1900. 1 108.40 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Nur einige Gaſtſpiele 


der bekannten Schauſpieler u. zw. der Soubrettenkönigin 


Miß Klara Jong 


und des Direktors und Negtſſeurs des New⸗Vorker 
r Keßler⸗Theaters * 1100 


Mr. Boez Jungwitz 


11051 Aufführung gelangt unter Anteilnahme der beiten 


räfte unſeres Gnfentbles am Mittwoch, den 25. Sey⸗ 
tember, Abends 9% Uhr, und am Donnerstag, den 26. 
September ziel Mat, Nachmittags 3 Uhr bei billigen 


Preiſen und Abends 8% Uhr bei gewöhnlichen Mreifen 


die bekannte komiſche Operette: 


Die Amerikanerin. 


Schmergerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß unſer unvergeßlicher lieber Vater, Schwiegervater und Großvater 


WOLF NOWINSKI 


im Alter von 71 Jahren geſtern ſanft entſchlafen ist. 
Die Beerdigung der teuren Hülle findet heute nachmittag um 2 Uhr vom Trauerhauſe, Benediktenſtraße Nr. 14, auf dem iſraelitiſchen Friedhofe ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Zeus Lodzer Zeitung. Nr ante 


2 0 


Tieater- 


alla ar Variete 


Ecke Gegielnlana und Potrikaner 


Miniſterinm der Volksauf klärung. 


7-kl, Bädchenlehranstalt m. vollem ur 


Spezielle 2 Schule 
Kursus des Reglerungsgyminasluns 


1 Dank ſagung. 


9 E 
m Tn Ab ett 


Allen teilnehmenden Verwandten, ZU HABEN ÜBERALL. 


Vom 16,30, September: Freunden und 7 
3 e 8 Brunnen die uns bei dem Hinſcheiden unſeres unvergeßlichen en CN6.J0Pamasera 24 787 
anna, ADEMLOUSE San F 55 
— nanen © * tra⸗ Furfe E, e e 
Tat ALLAN TRIO 1 Ur 5 atton, Dispoſſkien. 
„g e ee e 
x kart. Mußergem. Nene N en Lenne seed g ee 
Wolszanska-Strade Hr. 23 Ecke Zielona-Straßs Mr. 15. geg, 2 Haren) au tröſten ſuchten, insbefondere Herrn Paſtor Pager für die E. Schindler, !eötteiter der oder 1 


Troſtesworte im Trauerbauſe und am Grabe, den Herren 
Lehrern der Privatſchule von Wade und den Schulkame⸗ 
raden des Verſtorbenen ſagen wir unferen herzlichſten Dank. 


rende Akrobaten Wulczankaſtr. 119, int Hofgebäube, 1. Ek. 


ie, ta im 


Die Behranftalten hefinden ſich im inegiell für die Schule 


Accu aufe, mit allen techniſchen und bvgienſſchen Ein⸗ 
richtungen und Garten. 

Auf die phuyſiſche Entwickelung der Schülerinnen wird bes 
ſonders Gericht gelegt und würde zu dieſem Zweck eine 
Aerztin (Bedolog) engagiert. 

Dem Kurſus der höheren Klaſſen werden doppelte Nuch⸗ 
Hihrung und Handelskorreſvondenz wie auch Vorlefungen 
über Hygiene angegliedert werden. 


un Beginn des nächſten Schuljahres wird die 6. Klaffe 


eröffnet 
Anmeldungen erden (dom geen De 
nötigt werden Geburksſcheine und Pockenfmpfungsſchelne. 
Die Nachexamſng und Aufnabmeprüfungen beginnen am 
28. Su u. der Unterricht am Sonntag, d. 1. September n. St. 
um Intereſſe des gedeihlichen Unterrichts iſt es e 
ſordeklich, 1215 die Schülerinnen zu Beginn des SE 
jabres vollsähfig "erfochnen. 


Prahtgeflechte 


für Jänne, Tennis- 
Plätze und Gilter. 


Baum ſchützer, 
Stacheldraht, Jußmatten, grün 
lackierte Fenſtergaze, Nabitzgewebe 


empfiehlt die mechaniſche Jabrik für 5250 
Metulldraßt⸗ Gewebe und Geflechte 
Lodz, Petri⸗ 


KDOLF NEUGEBAUER & C0. 2 


„ — wrge — 


MÖBEL: WE: 
ERRIK mug 
1092 


Wschodnia 


12 


Emvflebtt ſehr reichhaltiges Fabrikstager von kompletten 


Schlaf-, Sneise-, Kabinst-n, Küchaneinrichtungen 


wie auch einzelne Kontorgegenſtünde. 


Spezialität: 20941 


Kontor- Seffel mit Stahlgewinde er 


Nnaben-Schule 
„ K. Weigelt 


Nawrotſtraße 12, Telephon 24-05. 


Aufgenommen werden Knaben im Alter von 6 Jahren 
an und zum Eintritt in mittlere Lehranſtalten vor⸗ 
bereitet. Auskunft und Anmeldungen täglich. 


10544 


Das Engros- 
Schuhwaren - Geschäft 


„ Windmann 


in Lodz 
empfiehlt der geehrten Kundſchaft 


eine orosse Auswahl verstiedener anne 
Damen- und Rinders due d ter kung, 


Befit ferner ein reſches 
Aſſortiment genähter 


medaniser Shuhe 


ſowie Filzſchuhe einer 
erſttlaſſigen Fabrik. 


Mässiga Jedoch feste Preise. 
was Dotall-Verkaufl = 


Petrikauer 35. 


10423 


DIET aue 


eurige kosmopolit Tänzer. 
Künstler der Warſcauer 
Regierungdtbenter. 


If SEROS 
Komifce Scene; Abenteuer 
eines zerſtreuten Schneiders“ 


LAFAYETTO (prolong. auf 14 Tage) 
5 niiher Fumoriſk mit aus⸗ 
ſchließlich neuem Programm. 


M-ME EUGERIE 


Luriiche Sängerin. 


Polniſche Operette. 
Dir. W. Dolski. 


„ln Flagranti“ 
Operette in 1 Akt. 
Die Handlung ſpielt in Paris. 


Min nt 
‚Serie neuer Bilder. 


Im Garten; Konzert eines 
Danten Blas ⸗Oecheſterd. 


Warnung. 


it wurden 


Neude a haben Rocken 


Nopptinktur 
offerirt u. vielleicht guch verkauft 
Worauf ich meine geſch. Funden 
biermit aufmerkſam mache. 

Ropptinktur 
original Li 
Fe Seemann 

79848 8 220 
ter 0 
Beterfil 87 Bi 
Molke, Metrifaueritr, 
bältlic. Ülfeiniger Wenne Bio: 
denhaus’ihe Noppräparate 810 
Behrmen, Gegielnianaftr. 
Wobnung 7, Lodz. 12023 


258 


een 
. Jäbne werden 
ſchmerzlos gezogen. 


A. SAUREN, Zahnarzt, 


Petrikauerſtraße 6. 


vos. 
E th arkältl, 
1 ilaatrlerte 
Prochüre mig d. 
Lecanen be 
Schrelbung der 
oben gen and en 
Krankheiten 
wird sofort 
nach Vortang. 


5 unentgeltlich 

„„Alte zu adress.: M. E 
Tenysor. ea Bangor f ‚Shon 
Laus. London, England E. C, 1015 


Resang-Anterricht 


Stimmbildung,erteiltChor- 


dirigent des „Hasomir“. 


L. Kopf. 

Dzielng 34. 
KYPCHOTKA 
(exym.Bsicu KeuerKypeopr 
upn Hs. Bapm nnn, nut- 
mag Arrecrarı Aonamnen 
VAurenf,ͥ upnuαα,EỹꝭÜ 
Ypoxn. Cnenlanvô no pycokin 
. Anp. Zaranckas 40, 

. 6. 12166 


— 


1927 


Gomnafielieprerkt 
der deutſchen Sprache ſucht einige 
Kinder aus beijeren Jäufern zu 
einem gemeinſamen Kurſgs für 
die Kachmittagsſtunden. Nimmt 
auch apparte Stunden au. Wul⸗ 
kzanskaſtr. 3, Parterre. Sprech⸗ 
funden v. 4. Daſeloßt ein 
zich iger, Erfahrener ruh 
Lebrer. 119 


Dr. L. Prybulski 


Boludniowa 2. Telefon 1 
Spezialgrat für Haut⸗, Han 
vener. Kraut gasmetzt und 
Männerjbiväce, Bebandl. nach 
Ehrlich⸗Hala (iutraveudſe 606 
und 914 ohne Berufsſtörung). 
Bepandt mie slexkrisitst(elekero 
Ivfe und Bibratious⸗Maſſageſ. 

Sede von 8-1 und 48 

für Damen von 56, 


Dr. L. Klatschkin, 


RBouftantiner-Strafe Nr. 11. 
Syphilis. Haut-, Geſchlechts⸗ 
u. Harnergankraukheifen. 
Sprechſtund. 9-1 u. 0-8 abends, 
Für Damen bei. Wartezimmer 

Lon BB nad 


Aloaennp u Mapra 
®PNAEHBEPTb 


norepsun con dnnerr ma 
nacnoprx, B nannAH Haöp 
Mugen. Hamenmid gnarono- 
aurr OTAaTs TARoBoh TOR- 
* baöpurb. 12165 


Hga Janaepp 


norepaaa cBoft Macnoprssf 
dune rr, BELIABEHÄ Haopnkom 
Ocraps Haybe. Hamsamin 
OnarOBONUTL OTAaLb Tana 


ToR-xe Ga6pnat 12778 


Guftav Schilling 


und Frau. 


für Knaben und 


- Petrikaue 


im Hofe, linke 


Die Desten, dauerhftesten und bingen 


Schul» und Strapazie- Seh 


kauft man im Brack - Magazin 


Mädchen 


rstr. 53 


Offizine. 
11180 


2 Inzynierskaſtraße Nr. 1 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


Nind⸗ und gubhäute, Kalbſele, Pierdehänte, trockene und 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zw 
Getrocknetes Blutmehl, als künstliches Düngmittel. 

Fleiſchtnachenmehl, als Futter für Fiſche, Federpleh und 


Künſtliches Eis 1 


Codzer Städtisches 
nchlachthaus 


Tauezierhaare, e in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben 
Kop. bro ud am Plate, ohne Zuſtellung ins Haus. 


Fernſprech. Nr. 46 
1710 
e ſalzene. 


ecke. 


Schweine. 


wird ein tüchtiger, ſelbſtändiger 


genter junger Mann mit 
ſchöner Handſchrift als 


die Exp. dieſes Blat 


s zu richten. 


Für die Moskauer Niederlage einer hiefigen großen Baumwoll⸗Manufaktur 


D 
er Korreſpont 
der ruſſiſch wie deutſch perfekt zu korreſpondieren verſt 


Buchhalter⸗Gehilfe 


lantbeſchreibung und Angabe der Gehaltsanſprüche find unter „Kaufmann“ an 


eht und ferner ein intelli⸗ 
geſucht. Offerten mit 
ausführlicher Lebens · 

12168 


ist ein unschäzbarer Wein 


gegen Magenerkrankung, Cholera 
Dissenterie etc. und bestes Vor- 
beugungsmittel ist ein Gläschen 


St. Raphael - Wein 


Zn verkaufen 
unter guten Bedingungen 
9 Morgen Gutsland, guter 
Garten boden, der von einem 
Flügen durchquert wird. 
mit Quellen und Fiſchteichen C 
ſowie Anlagen zur Fiſch⸗ 
zucht, ſchönem Birkenwald 
1. ſtärter Tannenſchonung, 
Sbſt⸗ und Gemüſegarten, 
Baumſchule, Wohn- und 
Birticaftsgebäuber, mit 
lebendem und totem In⸗ 
ventar, vallſtändig um⸗ 
zäumt, 4 Werſt von Lodz, 
in prächtiger Lage — oder 
gegen ein Haus in der Stadt 
zu pertauſchen oder 5 ver⸗ 
pachten. Das Anweſen be⸗ 
550 ein eigenes Hppotheten⸗ 
Buch, das ſich im ande 


„Friedensaner Schweſternheim!“ 


bei Magdeburg in Dentſchland 
ter Leitung bewührter Aerzte 12157 
empfiehlt ſeine Schweſtern zu lichen Kranken⸗ und 
Wochenpflege Mallage, N und Tell behandlungen. 


Filiale in Lot: Rokiener-Giranssen A. 23, Wohn, 17, 


Die vorzüglichen gebrannten 


Kalle l. Ilka 
„(riump 


find auf der Ausſtellung im Haupt ⸗Pabillon 
zu haben, 8149 


FRANZ GLUGLA 


Lodz, Poludniowaſtr. 28 Telephon Nr. 817. 


Ein gut eingeführtes 


Colo-Photographiſches-Atelier 


mit eigener elektriſcher Beleuchtung iſt abreiſehalber ſebtß 
billig zu verkaufen. Ju erfahren Promenadenſtr. 18, hei 
Herrh A. Goldberg oder Pabianice, Hanke Ri 
im Atelier. 2¹ 


Doktor-Ingenieur 
Chemiker 


ſucht Stellung an einer Fabrik. Offerten erbeten Riga. 
Poſtlagernd J 0 20. 11845 


Junger Mann, 9115 gig militärfpei, 


a eee Dog 
Sprai 

Work und Scheift mächtin, foroie mit ler Mechelen, Be 

dend und glichen Nomotoirarheitent aufs Nite verkauf {it un 

mit der Stadt aut befanut, Ju irgendwelche ee 

Vea l ben „Won, ober Nachmittags” Gef, Sf unten 

Waschaklondg- an die Ero. Bieten 


Geſucht 


Vonnz in mittleren Jahren, zu zwei Knaben, Polin mit deutſchet a 

Spkache oder Deutsche mit etmas A eewünſcht Fertig keitin 

leichteren Räparbeiten. Dafelbft kaun ſich auch ein Diener melden. 

52 age E etwas nolniſch verſteht. Dr. Rabinowicz, — 43025 
kraße 3. von 11-8, 


unge Dane 


erteilt gründlich \ 


Rlapie-Antericl 


Dlugaſtr. 12, W. 18, 


„Stunden. 
erbeten. 


Zwei Plüsch- Kahle 


mit Arpeit ae zu verkaufen. 
n 


eriragen Dombrumti 
Wonne Sabel. 12004 


Ein Pianino 


billig zu N Guber⸗ 
natoxskaſtr. 13, Wohn. 
von 5 Uh ar 


10912 


auf ein Glas heissen Thee. 
Man verlange selben überall. 


993 


3 


008660000906699009 


Die Warſchauer Eiſenmöbel ⸗ 
und Kinderwagen Fabrik von | 
B. Aronowioz — Warſchan, 2 


Filiale Lodz, Petrikauer 47 (Ecke Zielona) 1. Et. ® 
uuter der Leitung von Herrn 


T. FINKE LHAUS, 


= emnfteßlt in großer 
ftellen, Ninderwag: 
garnituren, ſowie 


7171 
SO 
Verſende auf 30 Tage zur Probe gegen Nachnahme. Gy uhn 2 
1 90 fr. Verpackung: 
aus engl. S en 


1 Raſiermeſſer jähr. Garantie Ri 
1 Sicherheitshülſe % a für igel 
1 Haarſchermaſchine 8 m 


. mit 
Garant. Kol 1.95. 

Was nicht konvenieren ſollte, zahle bei l 
der Gegenſtände das Er retour. 12114 


J. Bruß, Praszka, Wonp. Kaliſch. 


Abreiſehalber 


eee 


2 
2 
2 
> 
w 
es 


7 


9 Lees 


Hypothetenamt befindet, u. 
kann auch don Inden er⸗ 
worden werden. 8 


Großtapital. 


wal e EN erungen, 
1 Geſelſchasten 


1. IR 
Feber, Wee 
Matrcheg Ach. 


ien dot 


czans! kalte, 110, 
Ein 


Holzhaus 


um Abbruch zu verkaufen. 

Übreffe zu erfragen in die 
Exp. der 
Zeitung 12170 


Woofer hasen 


29% Jahr alt, gelb u. weiß 
ſehr ſchöner Raſſezund ſofort 
zu verkaufen. Petrikauer 
200, 38 21, von 6-8 Uhr 

abends, 


Schwarzer 


Rehpinschet 


entlaufen, gegen gute Be⸗ 
lohnung im Hotel ee 
abzugeben. 


Oabra flgsura 


ANTPAXD 
LOTEPATECBOWAETBTRMANIOH 
sui Kuumey, BN AAA4t3 


iſt eine ganze Wohn 
verſchiedenen Möbeln zu v 
Woßnung 9 Nr. 3. 


11920 


been ur r. Nogan. Ha- 
amid onarosonurs Organ. 


„Neuen Lodzer 1 


12174 = 


lich im 1. ort, con- Jchrank, Teppiche. e 
eu ds & dtr. e fs ellen Binchen. Hamann und, eigene 
Nr. 20 3 12170 F. erbeten, unt. „Geoff Konſtantine W. 14 

2.0 2170 Cern W. 1$. 12146 
= = = Abreifchalber it, ein im 5 
Ein 12000 Geübte ee Zeil der Wer kau erf, 1005 
Flügel Näherinnen Mitt. ae fal 
er fo anjen. Dugafte, 
billig zu verkaufen. za werden 20 eſucht Nawrot 2, 90. m 2 Ubr mittags, 
— 12096 — — 


Wohn. 


Eswird ein le intellig. 
2 = 

Fräulein 

für Konverſation in der 


deutſchen Spra 
ftund. fucht. 


mm- Angebote: 


Fahtislokal 


„mit vollſtöndiger Eineidstung 

für Ople und Geifenfabrifation. 
per fofort zu vermieten. Ju e. 
ſragen Widzewskaſtraßr a 13 
heim Verwalter. 12188 


N” 


e ſowie allen 


A verkaulen = 


Sen gen t 
Schrank und Bettſtelle . 
Matratze D 


Haube 
4 Jimmer nd Küche 
I 4 Hochparterre und 

4 Zimmer und Küche 


1 zu erfragen 
in der 8: Stage, wit, fümttichen 
= Benuemlicteiten Stweromallt, 


TE * 


an 5 3: 3 Re 


. mit Beguemlichkeiten par⸗ 
„terre per 1. Oktober zul 


Bierhalle 


it feanbeitshalber zu ver: 


. Teufen 0 


Lampen. 
der u. eine Nag 


arenah mans. 2174 


H vermieten Widzewskafkr. 
Sidi au versan | b 
nerſtr. 33, W. 14. 12148 


Nedakfeur nid Herausgeber A. Dreming. 


Notations-Schnellprehendru „Neue Lodzer Zeitung“ 


